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Verfahre nsve rm e rke 
1. Der Gem ein derat hat in  der Sitzun g vom  … … … … .. gem äß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellun g des Beb auun gspla n s b esc hlossen . Der 
Aufstellun gsb esc hluss wurde am  … … … … . ortsüb lic h b eka n n t gem a c ht. 
2. Die frühzeitige Ö ffen tlic hkeitsb eteiligun g gem äß § 3 Ab s. 1 BauGB m it öffen tlic her Darlegun g un d  An hörun g für den  Voren twurf des Beb auun gspla n s in  
der Fassun g vom  … … … … .. hat in  der Zeit vom  … … … … .. b is … … … … .. stattgefun den . 
3. Die frühzeitige Beteiligun g der Behörden  un d sonstigen  Träger öffen tlic he r Bela n ge gem äß § 4 Abs. 1 BauGB für den  Voren twurf des Beb auun gspla n s in  
der Fassun g vom  … … … … .. hat in  der Zeit vom  … … … … .. b is … … … … .. stattgefun den . 
4. Zu dem  Entwurf des Beb auun gspla n s in  der Fassun g vom  … … … … .. wurden  die Behörden  un d sonstigen  Träger öffen tlic her Bela n ge gem äß § 4 Abs. 2 
BauGB in  der Zeit vom  … … … … .. b is … … … … .. b eteiligt. 
5. Der En twurf des Beb auun gspla n s in  der Fassun g vom  … … … … .. wurde m it der Begrün dun g gem äß  § 3 Abs. 2 BauGB in  der Zeit vom  … … … … .. b is 
… … … … .. öffen tlic h ausgelegt. 
6. Die Gem ein de hat m it Besc hluss des Gem ein derats vom  … … … … .. den  Beb auun gspla n  gem . § 10 Abs. 1 BauGB in  der Fassun g vom  … … … … .. als 
Satzun g b esc hlossen . 
 Min tra c hin g, den  … … … … .. 
 
… … … … ..… … … … ..… … … … ..  (Siegel) 
An gelika Ritt-Fran k, Bürgerm eisterin  

7. Ausgefertigt 
 Min tra c hin g, den  … … … … .. 
 
… … … … ..… … … … ..… … … … ..  (Siegel) 
An gelika Ritt-Fran k, Bürgerm eisterin  
8. Der Satzun gsb esc hluss zu dem  Beb auun gspla n  wurde am … … … … .. gem äß § 10 Abs. 3 Halb satz 2 BauGB ortsüb lic h b eka n n t gem a c ht. Der Beb auun gspla n  
m it Begrün dun g wird seit diesem  Tag zu den  üb lic hen  Dien ststun den  in  der Gem ein de zu jederm a n n s Ein sic ht b ereitgehalten  un d üb er dessen  In halt auf V erla n gen  
Auskun ft gegeb en . Der Beb auun gspla n  ist dam it in  Kraft getreten . Auf die Rec htsfolgen  des § 44 Abs. 3 Satz 1 un d 2 sowie Abs. 4 BauGB un d die §§ 214 un d 215 
BauGB wurde in  der Beka n n tm a c hun g hin gewiesen . 
 Min tra c hin g, den  … … … … .. 
 
… … … … ..… … … … ..… … … … ..  (Siegel) 
An gelika Ritt-Fran k, Bürgerm eisterin  
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P la nliche Fe s ts e tzung e n
1. Art d e r baulichen Nutzung(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1– 11 BauNVO)

Son dergeb iet gem . § 11 BauNVOZwec kb estim m un g: Son n en en ergien utzun g!OS(

Nutzun gsb ereic heSO 1/SO 2/SO 3/SO 4
2. Ma ß d e r baulichen Nutzung(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
GRZ 0,6 Grun dfläc hen zahl

3. Überbauba re Grund s tücks fläche(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)
Baugren ze

P la nliche Hinweis e
Flurstüc ksgren zem it Flurstüc ksn um m er205

Bem aßun g

Höhen lin ien

4. Grünflächen(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Private Grün fläc hen  - Grünweg

Private Grün fläc hen

5. Sons tig e P la nzeichen
Gren ze des räum lic henGeltun gsb ereic hs des Beb auun gspla n es

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! Ab gren zun g un tersc hiedlic her Pfla n zfestsetzun gen  in n erhalb  privater Grün fläc hen
*) Ein fa hrtb ereic h un d An sc hluss an  die V erkehrsfläc hen
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Ausgleic hsm aßn ahm en : Ein grün un g durc h Hec ken pfla n zun g   PF 1: 4-reihige Hec ke   PF 2: 3-reihige Hec ke

Textliche Fe s ts e tzung e n 
 1. Art d e r baulichen Nutzung  Folgen de im  Geltun gsb ereic h des Beb auun gspla n s liegen de Flurstüc ke werden  als Son dergeb iet (SO) im Sin n e des § 11 Abs. 2 BauNVO m it der Zwec kb estim m un g Son n en en ergien utzun g festgesetzt: SO 1: 3265, 3266  (Gm kg. Moosham ) SO 2: 3264   (Gm kg. Moosham ) SO 3: 187   (Gm kg. Sen gkofen ) SO 4: 204, 204/2, 205  (Gm kg. Sen gkofen )  2. Maß d e r baulichen Nutzung  2.1 Überbaubare Flächen; Baug re nze Die üb erb aub are Grun dstüc ksfläc he ist der Pla n zeic hn un g zu en tn ehm en . In n erhalb  der festgesetzten  Baugren ze darf gem . § 23 Abs. 3 BauNVO geb aut werden . Nic ht zulässig ist das Erric hten  von Geb äuden  m it Ausn ahm e von tec hn isc hen  Betrieb sgeb äuden  (Trafostation, W ec hselric hter) un d ein es Neb en geb äudes für b etrieb lic he Zwec ke in  ein em  Gesam tum fa n g von 50 m ² je Baufen ster. Ein  Üb ersc hreiten  der Baugren ze durc h b aulic he An lagen , Geb äude oder Geb äudeteile ist n ic ht zulässig.  2.2 Grund fläche d e r baulichen Anla g e n Es wird ein e höc hstzulässige Grun dfläc hen zahl (GRZ) von 0,6 festgesetzt. Die Grun dfläc he der Photovoltaikm odule en tspric ht der durc h die Modulfläc hen  sen krec ht projizierten  üb erb auten  Fläc he. Ein e Üb ersc hreitun g n a c h § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO ist n ic ht zulässig. Die GRZ ist das Sum m en m aß von allen  b aulic hen  An lagen , die das Grun dstüc k in n erhalb  des Geltun gsb ereic hes üb erdec ken .  3. Örtliche Bauvorschrifte n Die b aulic hen  An lagen  sin d n ur in  b len dfreier W irkun g zulässig. Zwisc hen  den  Modulreihen  ist ein  Abstan d von m in d. 3,0 m ein zuhalten .  3.1 Höhe d e r baulichen Anla g e n Die m ax. zulässige Höhe der Module zur Son n en en ergien utzun g, gem essen  von der Gelän deob erka n te b is zur Ob erka n te der Solarmodule, b eträgt m ax. 2,50 m. Diese Höhe ist b ezogen  auf ein  gleic hm äßig gen eigtes Gelän de. Klein ere Boden un eb en heiten  kön n en  durc h gerin gfügig höhere Aufstän derun gen  (b is 10 c m ) ausgeglic hen  werden . Die m axim al zulässige W a n dhöhe der tec hn isc hen  Betrieb s- un d Neb en geb äude b eträgt 3 m. Die W a n dhöhe wird gem essen  zwisc hen  der geda c hten  horizon talen  V erlän gerun g der hergestellten  Erdgesc hossrohfußb oden dec kenob erka n te (EFOK) zur Außen wa n d un d dem  Sc hn ittpun kt der traufseitigen  Außen wa n d m it der Ob erka n te der Dac hhaut.  3.2 Dächer Die zulässige Dac hn eigun g b eträgt m axim al 15°. Trafostation un d Neb en geb äude sin d n ur im  Zusam m en ha n g un ter ein em  Dac h zulässig.  3.3 Fa s s a d e n Fassaden  von Geb äuden  sin d n ur in  Holz (n aturfarb en ) auszuführen .  3.4 Bod e nbe fe s tigung d e r Mod ule Die aufgestän derten  Module sin d n ur ohn e ob erirdisc he Fun dam en te zulässig.  3.5 Einfrie d ung e n Ein friedun gen  sin d b is m axim al 2,0 m Höhe als soc kellose Zäun e zuzüglic h Üb ersteigsc hutz aus Masc hen draht oder Stahlgitter-In dustriezaun  in  den  Farb en  m etallgrau oder grün  zulässig. Der Min destab stan d zwisc hen  Zaun un terka n te un d Gelän de b eträgt m in desten s 15 c m . Der Zaun  ist en tla n g der Baugren ze, d. h. auf der In n en seite der Gehölzpfla n zun gen  herzustellen . Die Ein grün un g darf hierb ei n ic ht n a c hteilig b eein träc htigt werden .  3.6 Werbe a nla g e n W erb ea n lagen  sin d n ur an  der Fassade der tec hn isc hen  Betrieb s- un d Neb en geb äude un d a n  der Toran lage b is zu ein er Größe von in sgesam t m ax. 1 m ² un b eleuc htet zulässig.  3.7 Beleuchtung d e r Anla g e Ein e dauerhafte Beleuc htun g der An lage ist n ic ht zulässig.  3.8 Oberird ische Vers orgung s le itung e n Ob erirdisc he V ersorgun gsleitun gen  sin d un zulässig. W ec hselstrom un d Gleic hstrom ist b aulic h zu tren n en  un d getren n t von ein a n der ab sc haltb ar ein zuric hten .  4. Grünord ne rische Fe s ts e tzung e n 4.1 Nicht bebaute (unvers ie g e lte) Oberflächen Ob erfläc hen  sin d m it Ausn ahm e der Zufahrt, der notwen digen  Durc hwegun g in  der Son dergeb ietsfläc he, der Fläc hen  für tec hn isc he Betrieb s- un d Neb en geb äude un d der privaten  Grün fläc he als Exten sivrasen  zur Mahd zu gestalten . Die Herstellun g der Exten sivrasen fläc he hat durc h Ein saat ein er kräuterreic hen  autoc hthon en  W iesen- oder L a n dsc haftsrasen m isc hun g zu erfolgen . Das verwen dete Saatgut ist von der U n teren  Natursc hutzb ehörde am  L a n dratsam t freigeb en  zu lassen . Ein e Beweidun g der Fläc he ist durc h die Zustim m un g der zustän digen  un teren  Natursc hutzb ehörde m öglic h. Dün ger- un d Pflan zen sc hutzm ittela nwen dun g sowie Gülleausb rin gun g sin d im  Geltun gsb ereic h n ic ht zulässig.  4.2 P riva te Grünflächen  Gem äß Pla n zeic hn un g werden  in sgesam t 14.120 m ² als private Grün fläc he un d davon  10.539 m ² als Ausgleic hsfläc he festgesetzt, welc he jeweils dem  n aturschutzrec htlic hen  Ausgleic h in n erhalb  der Son dergeb iete SO 1 b is SO 4. Ein e dauerhafte Ein zäun un g der Privaten  Grün fläc hen  ist n ic ht zulässig.   In n erhalb  der in  der Pla n zeic hn un g festgesetzten  Ausgleic hsfläc hen sin d folgen de Pfla n zm aßn ahm en  festgesetzt:  - P F 1: Es ist un ter Ein haltun g des gesetzlic hen  Gren za b stan des ein e 4-reihige freiwac hsen de Hec ke zu pfla n zen . Es sin d m in d. 8 versc hieden e Gehölzarten  zu pfla n zen .   - P F 2: Es ist un ter Ein haltun g des gesetzlic hen  Gren za b stan des ein e 3-reihige freiwac hsen de Hec ke zu pfla n zen . Es sin d m in d. 7 versc hieden e Gehölzarten  zu pfla n zen .   Für P F1 und  P F2 g ilt: Die Pfla n zun g hat gruppen weise auf m in d. 70 % der L än ge zu erfolgen . Der Anteil a n  Heistern m uss b ei m in desten s 15% liegen . Der Pfla n za b stan d b eträgt m ax. 1,5 x 1,0 Meter. Rüc ksc hn itte der Gehölze sin d n ur ausn ahm sweise b ei Gefährdun g oder an derer b aulic her An lagen  sowie b ei V ersc hattun g der Module zulässig. Ein  Rüc ksc hn itt b is auf Min im um  2,70 m Höhe ist zulässig. Der Rüc ksc hn itt hat so zu erfolgen , dass er m öglic hst ein em  n atürlic hen  W uc hsb ild en tspric ht.  Auf den  n ic ht m it Gehölzen  b epfla n zten  Bereic he ist ein  stan dortgerec hter Krautsaum  durc h Sukzession zu en twic keln  un d zu pflegen  (Mahd im  Abstan d von 3-5 Jahren , das Mähgut ist zu en tfern en  un d a b zutran sportieren .) 

   Die Festsetzun g der Ausgleic hsm aßn ahm en  wird gem . § 9 Abs. 2 BauGB auf den  Zeitraum  b egren zt, in  dem  das Vorha b en  m it den  b aulic hen  An lagen  b esteht. Nac h vollstän digem  Rüc kb au der Photovoltaika n lagen , tec hn isc hen  Betrieb s- un d Neb en geb äude, Zaun a n lage un d W ege erlisc ht die V erpflic htun g zum  Ausgleic h, sofern da n n  gelten des Rec ht dem  n ic ht en tgegen steht.  4.3 Zuläs s ig e Gehölzarte n und  Qualitäte n Im Geltun gsb ereic h sin d n ur die folgen den  Pfla n zen arten  zulässig:  Min destqualität Heister: 3v oB, 80-120  Min destqualität Sträuc her: vStr, 4Tr, 40-60  Acer campestre  Feldahorn Betula pendula  San db irke Carpinus betulus  Hain b uc he Cornus sanguinea  Roter Hartriegel Corylus avellana  Hasel Crataegus monogyna  Ein griffeliger W eißdorn Crataegus laevigate Zweigriffeliger W eißdorn Ligustrum vulgare  Gew. L iguster* Prunus avium  Vogelkirsc he Prunus padus  Traub en kirsc he Prunus spinosa  Sc hlehe Quercus robur  Stieleic he Sorbus aria  Ec hte Mehlb eere Sorbus aucuparia  Eb eresc he Rosa arvensis  Feldrose Rosa canina  Hun dsrose Salix caprea  Salweide Sambucus nigra  Sc hwarzer Holun der Ulmus minor  Feldulm e Viburnum lantana* W olliger Sc hn eeb all  W eitere Arten  kön n en  von der Natursc hutzb ehörde am  L a n dratsam t zugelassen  werden . * Giftpfla n zen  gem . GU V 29.15  4.4 Grünwe g Bei dem  in  der Pla n zeic hn un g festgesetzten  Grün weg sin d regelm äßige Pflegesc hn itte zulässig.  4.5 Nie d e rschla g swa s s e rvers icke rung Zum Sc hutz vor wild a b fließen dem  Ob erfläc hen wasser kön n en  in  den  Fläc hen  zum  Anpfla n zen  von Bäum en  un d Sträuc hern  en tsprec hen de Rüc khaltem aßn ahm en  vorgesehen  werden .  4.6 Sons tig e g rünord ne rische Fe s ts e tzung e n Alle Pfla n zm aßn ahm en  sin d vor oder b is zur Fertigstellun g der Baum aßn ahm e, jedoc h spätesten s in  der auf die Fertigstellun g von Baum aßn ahm en  folgen den  Pfla n zperiode b is 30. Novem b er an zulegen . Es ist n ur autoc hthon es Pfla n zgut zulässig. Die Gehölzpfla n zun gen  sin d fa c hgerec ht zu pflegen  un d zu un terhalten . Der Aufwuc hs ist zu un terstützen  un d ihrem  n atürlic hen  Hab itus (W uc hsb ild) en tsprec hen d wac hsen  zu lassen , d.h. ohn e regelm äßigen  Form sc hn itt. Ein e ausn ahm sweiser Rüc ksc hn itt ist un ter Kapitel 4.2 erläutert. Ein e Startdün gun g der Gehölze b ei Pfla n zun g ist zulässig, weitere Dün gun g un d Pfla n zen sc hutzm ittela n dwen dun g sin d in n erhalb  des Geltun gsb ereic hes n ic ht zulässig. Zum Sc hutz vor W ildb iss ist in  den  ersten  Jahren  zwin gen d ein  en tsprec hen der Sc hutzzaun  erforderlic h. Dieser ist zu en tfern en , sob ald die Pfla n zun g so gut aufgewa c hsen  ist, dass sie des Sc hutzes n ic ht m ehr b edarf. Bei der Pfla n zun g von Gehölzen  m uss, falls kein e geeign eten  Sc hutzm aßn ahm en  ergriffen  werden , ein  seitlic her Abstan d zu den  un terirdisc hen  L eitun gen  von 2,5 m ein gehalten  werden  (m aßgeb en d sin d der horizontale Abstan d zwisc hen  Stam m  un d Außen haut der L eitun g).  Bei der Pfla n zun g von Gehölzen , die m ehr als 2 m Höhe erreic hen , ist zu a n gren zen den  lan dwirtsc haftlic hen Nutzfläc hen  ein  Abstan d von m in desten s 4 m ein zuhalten . In n erhalb  der in  der Pla n zeic hn un g festgesetzten  Zufahrtsb ereic he zur An lage ist ein e Durc hwegun g in n erhalb  der privaten  Grün fläc he zulässig. Sie hat in  wassergeb un den er Bauweise oder als Grün weg zu erfolgen  un d darf ein en  U m fa n g von 50 m ² je Baufenster n ic ht üb ersc hreiten .  5. Gültig ke itsze itraum  und  Folg e nutzung Die Festsetzun g als Son dergeb iet m it der Zwec kb estim m un g Son n en en ergien utzun g gem . § 9 Abs. 2 BauGB wird auf den  Zeitpun kt des Ein tritts folgen der U m stän de b egren zt: • Antrag auf Nutzun gseinstellun g durc h den  Eigen tüm er • Ein tritt der Nutzun gsaufga b e Ein e Nutzun gsaufga b e liegt vor, wen n  die erric htete Freifläc hen photovoltaika n lage m in desten s 6 Mon ate kein en  Strom m ehr in  das Strom n etz ein speist, obwohl Ihr dies aufgrun d ein es b estehen den  Ansc hlusses an  dieses m öglic h gewesen  wäre. Bei Ein tritt dieser U m stän de ist die Freifläc hen photovoltaika n lage rüc kzub auen . Als Folgen utzun g wird wieder ein e Fläc he für die L a n dwirtsc haft im  Geltun gsb ereic h festgesetzt, sofern da n n  gelten des Rec ht dem  n ic ht en tgegen steht.  

Textliche Hinweis e 
 1. Brand schutz Die Zufahrt zum  Sc hutzob jekt m uss für Feuerwehrfahrzeuge m it ein em  Gesam tgewic ht von 16 t sic hergestellt sein . Die An forderun gen  n a c h Art. 16 (1-3) BayBO sin d ein zuhalten . Auf die „Ric htlin ie üb er Fläc hen  für die Feuerwehr auf Grun dstüc ken  - Fassun g Feb ruar 2007“ (AllMBl Nr. 2008 S. 806) wird hin gewiesen . DIN 14090 ist zu b ea c hten . Nahe gelegen e Stan dorte von Brun n en , Zistern en  oder Hydra n ten  für die erforderlic he L ösc hwasserversorgun g sin d n ic ht b eka n n t. Es werden  vom Vorha b en träger weitere Altern ativen  für die L ösc hwasserversorgun g geprüft. W assersc hutzrec htlic he Gen ehm igun gen  sin d ggf. vom Vorha b en träger selb st b eizub rin gen . Zum derzeitigen  Pla n un gsstan d sin d som it kon krete Aussagen zur L ösc hwasserversorgun g/L öschwasseren tn ahm e n ic ht m öglic h. Entsprec hen de un d kon kretisieren de An ga b en  zum  a b wehren den  Bran dsc hutz erfolgen  im  Durc hführun gsvertrag. Der Feuerwehrpla n  ist n a c h DIN 14 095 m it der zustän digen  Feuerwehr un d dem  Kreisbra n d-rat rec htzeitig vor In b etrieb n ahm e a b zustim m en , un d in  erforderlicher Stüc kzahl (vier) an  den  Kreisbra n drat weiterzuleiten . Auf die Gefahren  des elektrisc hen  Strom es un d auf die Ein haltun g der der Sc hutza b stän de n a c h DIN VDE 0132 ist im Feuerwehrpla n  geson dert hin zuweisen . Vor In b etrieb n ahm e der An lage ist den  Feuerwehren  Gelegen heit zur Betrieb sb esic htigun g zu geb en . Die örtlic he Feuerwehr un d die im  Alarmpla n  vorgesehen en  Feuerwehrführun gskräfte sin d in  die vorha n den en  Gefahren  b zw. Sic herheitsvorkehrun gen  ein zuweisen . Ein e Bran dm eldea n lage wird drin gen d em pfohlen . Mit der örtlic h zustän digen  Feuerwehr ist ab zuklären , wie das Gelän de im  Ein satzfall m it m öglic hst wen ig V erzögerun g b etreten  b zw. b efahren  werden  ka n n . Es ist außerdem  a b zuklären, wie die Zugän glic hkeit zur an gren zen den  Gleisstrec ke b ei ein em  m öglic hen  Bahn un fall gewährleistet werden  ka n n . Vor In b etrieb n ahm e der An lage ist ein e Bran dsc hutzordn un g n a c h DIN 14096 zu fertigen . Es sin d a n  sc hn ell erreic hb aren  Stellen  gut sic htb ar geeign ete am tlic h zugelassen e Han dfeuerlösc her in  ausreic hen der Zahl b ereitzustellen . Im Ein vern ehm en  m it dem  Kreisbra n drat oder dessen  V ertreter ist die Art, An zahl un d der gen aue An b rin gun gsort festzulegen . Zusätzlic h erforderlic h ist ein gewiesen es Person al der An lage, Ein treffzeit spätesten s 30 Min uten  n a c h Meldun g.  2. Denkm a lschutz / Bod e nd e nkm äle r Im Geltun gsb ereic h b efin den  sic h zum  Teil Boden den km äler. Es wird darauf hin gewiesen, dass auf Grun dstüc ken  auf den en  sic h Boden den km äler b efin den , verm utetet werden  oder den  U m stän den  n a c h a n n ehm en  m uss, der Meldepflic ht an  das Bayerisc he L a n desam t für Den km alpflege oder die U n tere Den km alsc hutzb ehörde gem äß Art. 7 BayDSc hG un terliegen .  3. Draina g e n Die Fun ktionserhaltun g von vorha n den en  Drain agen  im  Hin b lic k auf b en a c hb arte Grun dstüc ke ist sic herzustellen .  4. Land wirtscha ft Den  L a n dwirten  wird das Rec ht auf ordn un gsgem äße un d ortsüb lic he Bewirtsc haftun g ihrer Fläc hen  zugesic hert. Auf die b estehen de Zum utb arkeit von Im m ission en , die b ei ein er ordn un gsgem äßen  un d ortsüb lic hen  Bewirtsc haftun g en tstehen , wird hin gewiesen . Die Zufahrt zu den  la n dwirtsc haftlic hen  Grun dstüc ken  ist durc h die gepla n te Ersc hließun g zu gewährleisten . An fallen des Ob erfläc hen wasser soll kein e Auswirkun gen  auf b en a c hb arte la n dwirtsc haftlic he Fläc hen  ha b en . Bei den  Erdarb eiten  ist auf ein e Sc hon un g des Ob erb oden s durc h separaten  Abtrag un d W iederauffüllun g la n dwirtsc haftlic her Nutzfläc hen  zu ac hten . Die Auffüllun g soll boden sc hon en d erfolgen . Bei der Bepfla n zun g sin d die gesetzlic hen  Min destab stän de ein zuhalten . Ein e V erun krautun g der Pfla n zfläc he ist zu verhin dern , dam it das Aussam en  evtl. Sc hadpflan zen  un d die dam it verb un den e Beein träc htigun g von Kulturpfla n zen  der Nac hb arfläc he verm ieden  wird.  5. Schäd liche Bod e nverunre inigung e n und  Altla s te n Bei Erdarb eiten  ist darauf zu ac hten , ob even tuell kün stlic he Auffüllun gen  m it Ab fällen , Altab lagerun gen, auffällige V erfärb un gen , auffälliger Geruc h o. ä. an getroffen  werden . In diesem  Fall ist das L a n dratsam t Regen sb urg um gehen d ein zusc halten . Nac h Auskun ft des zustän digen  W asserwirtsc haftsam tes liegen  kein e Altlasten  oder V erda c htsfläc hen  vor.  6. Ers a tz- und  Aus g le ichs fläche Die vorgesehen en  Ausgleic hsfläc hen  b efin den  sic h in  Privateigen tum  un d sin d durc h ein e b esc hrän kt persön lic he Dien stb arkeit gem äß § 1090 BGB zu Gun sten  des Freistaats Bayern , vertreten  durc h die U n tere Natursc hutzb ehörde am  L a n dratsam t Regensb urg, für die Gültigkeit des Beb auun gspla n es zu sic hern . Spätestens zum  Zeitpun kt des Satzun gsb esc hlusses m uss die dauerhafte Fun ktion der Fläc hen  für den  Ausgleic hszwec k gesic hert sein .  7. P riva te Grünfläche Aufgrun d der vorausgega n gen er Ac kern utzun g ist ein e Reduktions-phase durc h Sc hlegeln , Striegeln  oder Pflügen  vor der Ein saat zu em pfehlen , um  die Sam en  von un erwün sc hten  Beikräutern tief un terzupflügen  un d som it zu un terdrüc ken . Es sollte an sc hließen d ein  en tsprec hen des Saatb ett z.B. durc h Ein satz ein er Egge vorb ereitet werden . U m  n a c h Aufga n g der Saat un erwün sc hte Ac kerb eikräuter oder Ruderalarten  zu reduzieren , sin d ggf. je n a c h Entwic klun g der Fläc he m ehrere Pflegesc hn itte (Sc hröpfsc hn itt) notwen dig, um  den  Erfolg der Ansaat n ic ht zu gefährden . Das an fallen de Sc hn ittgut ist da n n  zu en tfern en .  8. Bod e nschutz U m  ein er sc hädlic hen  Boden verän derun g durc h Erosion vorzub eugen , sollten  die Fläc hen  vor U m setzun g der Pla n un g ein e gesc hlossen e V egetationsdec ke aufweisen. Zur V erm eidun g von Boden verdic htun gen  sin d alle Maßn ahm en  zur Erric htun g der An lagen  aussc hließlic h b ei troc ken er W itterun g durc hzuführen . Bei Erdb ewegun gen  ist darauf zu ac hten , dass der Mutterboden  vor V ergeudun g un d V ern ic htun g gesc hützt wird.  9. Allg e m e ine Hinweis e und  P la ng e nauig ke it Pla n un terlagen  sin d urheb errec htlic h geschützt un d dürfen  n ur m it Zustim m un g des Pla n verfassers (auc h auszugsweise) verwen det, vervielfältigt, geän dert oder an  Dritte weitergegeb en  werden . Bei evtl. Abweic hun gen  zwisc hen  der digitalen  Pla n fassun g un d der ausgehän digten  Papierfassun g ha b en  im m er die durc h den  Pla n verfasser un terzeic hn eten  Papierfassun gen  Gültigkeit. Bei Grun dlage ein er Digitalen  Flurkarte (DFK) stellt diese kein en  am tlic hen  Katasterauszug dar. Der Auszug aus der DFK ka n n  n ic ht aktuelle In form ation en  en thalten  un d ist zur Maßen tn ahm e n ic ht geeign et. Die Pla n zeic hn un g wurde auf der Grun dlage der digitalen  Flurkarte zur V erfügun g gestellt durc h die Bayerisc he V erm essun gsverwaltun g durc h Befliegun g der Bayerisc he V erm essun gsverwaltun g erstellt. Som it ist von ein er hohen  Gen auigkeit auszugehen, wob ei sic h den n oc h im  Rahm en  ein er späteren  Ausführun gspla n un g oder Ein m essun g Abweic hun gen  ergeb en  kön n en . Dafür ka n n  seiten s der Gem ein de un d des Pla n verfassers, kein e Gewähr üb ern om m en  werden . 
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